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Die Sonne begann gerade, hinter dem Horizont zu verschwinden, als Rachel das malerische Strandcafé betrat. Die salzige Brise zerrte an ihren offenen Haaren. Sie bestellte einen Eistee und suchte sich einen Ecktisch, während ihr Blick über die verstreuten Gäste schweifte. Da bemerkte sie die beiden – ein Paar, ein paar Tische weiter, das zusammen lachte, mit einer Leichtigkeit, die ihr die Brust zusammenzog. Der Mann hatte ein Lächeln, das einen Raum erhellen konnte, und seine Frau strahlte Wärme aus, mit ihrem scharfen Verstand und mühelosen Charme. Rachel konnte nicht anders, als zu starren, ihre Einsamkeit war plötzlich schärfer denn je. Sie waren schon lange nicht mehr wie dieses Paar gewesen, selbst als sie noch verheiratet war.

„Hey“, sagte die Frau und bemerkte Rachels Blick. „Du siehst aus, als könntest du Gesellschaft gebrauchen. Kommst doch zu uns?“

Rachel zögerte und errötete. Sah sie wirklich so bemitleidenswert aus? Sie zwang sich zu einem Lächeln, nickte, griff nach ihrem Drink und ließ sich auf den freien Stuhl an ihrem Tisch fallen. “Danke. Ich, äh, hatte nicht erwartet, von Fremden eingeladen zu werden.“

„Wir sind keine Fremden, wir sind im Urlaub”, sagte Michael mit einem Grinsen, seine Stimme sanft und einladend. „Ich bin Michael und das ist Natalie. Was führt dich in diese verschlafene kleine Stadt?“

Rachel nahm einen Schluck von ihrem Eistee, die Kühle erdete sie. „Ich musste einfach mal raus. Das Leben ist ... kompliziert.“

“Scheidung?“, fragte Natalie unverblümt, ihr Tonfall eher neugierig als wertend.

Rachel blinzelte, überrumpelt. „Wie hast du ...?“

„Glück gehabt“, sagte Natalie mit einem Achselzucken und verzog die Lippen zu einem wissenden Lächeln. „Du hast diese Energie des Neuanfangs. Wir alle waren schon einmal in dieser Situation, auf die eine oder andere Weise.“

Michael kicherte und lehnte sich in seinem Stuhl zurück. „Natalie hat einen sechsten Sinn für diese Dinge. Aber hey, das Leben ist chaotisch. Manchmal braucht man einfach einen Neuanfang."

Das Gespräch verlief von da an reibungslos, und Rachel musste so viel lachen wie seit Monaten nicht mehr. Michael und Natalie waren charmant und witzig, ihre Chemie war spürbar. Sie erkundigten sich nach ihrem Leben, ihrem Job, ihren Träumen - und sie fand sich dabei wieder, sich auf eine Weise zu öffnen, die sie nicht erwartet hatte. Sie hatten etwas an sich – etwas Entwaffnendes und Berauschendes.

„Wo wohnst du?“, fragte Natalie später, als die Lichter im Café gedimmt wurden und der Abend hereinbrach.

Rachel nickte. „Oh, ich habe dieses kleine Häuschen direkt am Strand gemietet, es ist perfekt. Ruhig, friedlich ... genau das, was ich brauche. Und überraschend erschwinglich. Ich wage zu sagen, günstig.“

“Das klingt toll“, sagte Michael, und sie zeigte ihnen Bilder davon auf ihrem Handy. “Ja, das sieht auf jeden Fall teurer aus, guter Fang.“
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